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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Schadstoffkataster bei Rückbau von Gebäuden 
- Sachkunde Leichtflüssigkeitsabscheider 
- Pflanzenkläranlagen - Planung, Bau und Kosten 
- Verwertung mineralischer Abfälle -  
Aktuelle rechtliche Entwicklungen 

- Das Umweltrecht - Grundlagen und Neuerungen 
- Freizeitlärm, Sportanlagenlärm und  
Immissionen durch spielende Kinder 

- Aktuelle Fragen der Anlagenzulassung -  
Neuerungen im Immissionsschutzrecht 

- UVP Umweltverträglichkeitsprüfung -  
Grundlagen und aktuelle Entwicklungen 

- Bescheidtechnik - Guten Bescheid verfassen?! 
- Erkundung von Rüstungsaltstandorten - Aktuelles 

 

- Grundlagen des Wasserbaus 
- Grundstücksentwässerungsanlagen  
außerhalb von Gebäuden Teil I - Planung und  
Bemessung einschl. Überflutungsschutz 

- VergabeRecht - Vergaben rechtssicher durchführen 
- Inhalts- und Nebenbestimmungen zu Genehmigungs-
bescheiden im Bau- und Umweltrecht 

- Dezentrale Abwasserbeseitigung -  
Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben 
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Gratis Seminarkaffee /-tee 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt IWU e. V. 
führt am 15. April 2024 das Seminar 

Das ElektroG - Rechtsentwicklungen zur 

Entsorgung von Elektro(nik)altgeräten  

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 
 

Nach Inkrafttreten des ElektroG, dem zwischenzeitli-
chen Ablauf der Übergangsfristen (Open Scope, Sam-
melgruppen) und den ergänzenden Hilfestellungen der 
LAGA sind die Neureglungen über die Entsorgung von 
Elektro(nik)altgeräten an einen vorläufigen Endpunkt 
angekommen. 

Angesichts der im Vergleich zu dem bisher praktizier-
ten Entsorgungssystem vorgenommenen Veränderun-
gen (inkl. teilweise ungelöster Streitfälle) sollen in 
dem Seminar die rechtlichen Weichenstellungen zur 
Entsorgung von Elektroaltgeräten vorgestellt und hin-
sichtlich ihrer praktischen Auswirkungen diskutiert 
werden. 

Sie sollen als Teilnehmer durch dieses Seminar auf das 
in Kraft getretene ElektroG eingestellt und damit in 
die Lage versetzt werden, anstehende Entscheidungen 
unter Berücksichtigung der Rechtsentwicklung zu 
steuern und die für die betriebliche Praxis erwachsen-
den Konfliktfelder frühzeitig zu erkennen. Wie ge-
wohnt, werden den Teilnehmern Praxishilfen zum er-
leichternden Verständnis der Regelungssystematik 
an die Hand gegeben. 

Das Seminar wendet sich an Sie, als Beteiligte an der 
Entsorgung von Elektrogeräten sowie Sie, als be-
troffene Mitarbeiter/Innen der Abfall- und Immissions-
schutzbehörden. 

Damit Sie Ihre Weiterbildung nachweisen können, er-
halten Sie als Teilnehmer das IWU-Zertifikat des Semi-
nars. 

Referent: 

Dipl.-Ing. Karl-Heinz Hack, 

PPA Partizipative Planung Abfall und Umwelt, 
Witzenhausen 

 

PROGRAMM 

Montag, 15. April 2024 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.40 Uhr Problemaufriss 

- Mengenstromentwicklung, Konfliktlinien,  
Monitoring, Art und Umfang der getrennten 
Sammlung, etc. 

10.00 Uhr Allgemeine Vorschriften des ElektroG 

- Zielsetzung und Anwendungsbereich 

- Wichtige Begriffe 

- Pflichten der Hersteller 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Vorgaben zur Sammlung und Rücknahme  

- Altgeräte aus privaten Haushalten 

- Altgeräte aus anderen Herkunftsbereichen 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Vorgaben zur Sammlung und Rücknahme  

- Altgeräte aus privaten Haushalten 

- Altgeräte aus anderen Herkunftsbereichen  

14.00 Uhr Die Behandlungs- und  
Verwertungspflichten 

- Behandlungs- und Verwertungsanforderungen 

- Anforderungen an die Verbringung  

15.00 Uhr Kaffeepause 

15.15 Uhr Anzeige- /  
Mitteilungs- und Informationspflichten   

- Anzeigepflichten der an der Erfassung und  
Entsorgung Beteiligten  

- Mitteilungspflichten der örE, der Hersteller 
und Vertreiber   

15.45 Uhr Übergangsregelungen 

16.00 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.15 Uhr Ende der Veranstaltung 
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